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Der Bürgewald Dickbusch und der Lörsfelder Busch gehören zu den letzten erhaltenen Resten des einst ausgedehnten

Bürgewaldes in der Niederrheinischen Bucht.  Sie bilden ein großflächiges Waldgebiet zwischen Kerpen und dem ehemaligen

Hambacher Forst und stehen seit 1993 als Naturschutzgebiet unter Schutz. Ihre besondere Bedeutung liegt darin, dass es sich

nicht um einen neu angelegten Wald handelt, sondern um einen seit Jahrhunderten bestehenden Altwaldbestand, der auf Flächen

erhalten blieb, die nach der letzten Eiszeit niemals vollständig gerodet wurden. Damit zählen sie zu den wertvollsten Waldrelikten

des Rheinischen Reviers. 

 

Kennzeichnend sind die alten Eichen-Hainbuchenwälder, die als europaweit geschützter Lebensraumtyp gelten. Besonders

bemerkenswert ist die im Bürgewald charakteristische Ausprägung des winterlindenreichen Maiglöckchen-Eichen-

Hainbuchenwaldes, deren Verbreitungsschwerpunkt in Nordrhein-Westfalen nahezu ausschließlich hier und in wenigen weiteren

Altwaldgebieten liegt. Die Wälder zeichnen sich durch einen hohen Anteil alter und teilweise knorriger Eichen, Winterlinden,

Hainbuchen und eingestreuter Rotbuchen aus. An zahlreichen Stellen finden sich mächtige Altbäume mit Stammdurchmessern von

bis zu einem Meter sowie stehendes und liegendes Totholz, das für zahlreiche Tierarten von großer Bedeutung ist. 

 

Die jahrhundertelange vergleichsweise schonende Nutzung als Waldweide-, Brennholz- und Nutzwald hat dazu geführt, dass sich

eine außergewöhnlich strukturreiche Waldlandschaft erhalten konnte. Dadurch bieten der Dickbusch und der Lörsfelder Busch

Lebensraum für zahlreiche spezialisierte Arten. Von besonderer Bedeutung sind Höhlenbäume und alte Eichenbestände für

Spechte und Fledermäuse. Zu den charakteristischen Arten zählen unter anderem der Mittelspecht, die Haselmaus sowie

verschiedene waldbewohnende Fledermausarten, darunter die Bechsteinfledermaus. 

 

Naturschutzfachlich besitzt das Gebiet eine herausragende Stellung, weil es als Rückzugsraum für die typische Flora und Fauna

der einst weit verbreiteten Bürgewälder dient. Nach den großflächigen Verlusten durch Rodungen und insbesondere durch den

Braunkohlentagebau stellen die verbliebenen Waldreste ein unverzichtbares genetisches und ökologisches Reservoir dar. Der

Waldbestand ist daher nicht nur als Naturschutzgebiet ausgewiesen, sondern zugleich Teil des europäischen Schutzgebietsnetzes

Natura 2000 und des FFH-Gebietes „Dickbusch, Lörsfelder Busch, Steinheide“. Sein Wert liegt vor allem in der Erhaltung eines

selten gewordenen Altwaldes mit naturnahen Laubwaldgesellschaften, alten Baumgenerationen und einer für die Niederrheinische

Bucht außergewöhnlich hohen biologischen Vielfalt. 
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